Das Gleichnis vom Sämann

Bibeltexte: 
Markus 4,1-9 und 13-20
Matthäus 13,1-9 und 18-23


        
Lukas 8,4-8 und 11-15

Einleitung:   Die Verantwortung des Hörens

Wie hören wir?



Wie ein Stein? Wo alles abplätschert?



Wie ein Sieb? In „einem Ohr rein“ und im „andern Ohr wieder raus“?



Oder wie ein Schwamm, der alles aufsaugt?



Jesus sagt: Hört zu! Wer Ohren hat zu hören, der höre!
Was ist ein Gleichnis?

Das griechische Wort bedeutet danebenlegen. Ein Gegenstand wird neben einen andern gelegt, um beide miteinander vergleichen zu können. Das Gleichnis ist also ein Vergleich. Die Gleichnisse der Bibel werden oft als irdische Geschichte mit einer himmlischen Bedeutung bezeichnet.

Das bekannteste Gleichnis des Alten Testaments ist in 2. Samuel 12,1-7 berichtet. David begehrte Bathseba. Um sein Verlangen zu erfüllen, sandte er Bathsebas Mann in die vorderste Kampflinie, damit er dort getötet würde. Daraufhin erschien der Prophet bei David und erzählte ihm eine Geschichte: „Es waren zwei Männer in einer Stadt, ... 

Als David diese Geschichte hörte, wurde er wütend und wollte den Mann töten lassen, der so etwas tun konnte. Aber Nathan sagte ihm: „Du bist der Mann!“

In der gleichen Weise gebrauchte Jesus die Gleichnisse. Er griff eine Geschichte aus dem Leben heraus und zeichnete die Parallele von alltäglichen Begebenheiten zu geistlichen Grundsätzen. Jesus wußte, wie sehr der Mensch mit den sichtbaren Dingen vertraut ist – der Bauer, der im Frühjahr seinen Samen sät, und die Arbeiter, die zur Erntezeit den Weizen von dem Unkraut trennen; der Kaufmann, der alles für eine kostbare Perle hingibt, oder die Kinder, die auf dem Marktplatz spielen – und benutzte diese zeitlosen Bilder, um klarzumachen, welche Grundsätze in der unsichtbaren Welt gelten.

Ein Grund, warum Jesus so oft in Gleichnissen sprach, ist sicherlich, daß er mit einer Geschichte die Neugierde seiner Zuhörer wecken konnte und sie ihm dann in seiner Rede folgten, ohne zu merken, wohin er sie führen würde. Dann plötzlich, wie ein Blitz, traf sie der verborgene Sinn der Geschichte, und sie konnten seine Rede nicht widerlegen. Genau das geschah, als Nathan seine Geschichte erzählte. Die Sünde hatte Davids Gewissen abgestumpft und eingeschläfert, und ohne es zu wissen, sprach er selbst das Todesurteil.

Das Gleichnis vom Sämann

Der Sämann (steht für alle Menschen, die Gottes Wort klar verkündigen)

sät das Wort. Der Same ist das Wort Gottes. Ohne Samen gibt es kein Leben.  Ebenso ist ohne das Wort Gottes neues Leben unmöglich (siehe 1. Petr 1,23)

Gottes Interesse an den Menschen.

Und da ist noch einer da, der Interesse an den Menschen hat. Der Böse. Matth 13,19

Der unterschiedliche Zustand der Herzen

Die vier Arten des Feldes veranschaulichen den unterschiedlichen Zustand der Herzen.

1. Auf den Weg gesät

die es hören und nicht verstehen. Matth 13,19. (wenn das Wort gesät wird und sie es gehört haben, ... Markus 4,15.)

... kommt sogleich der Satan und nimmt das Wort weg. Markus 4,15.

.... danach kommt der Teufel und nimmt das Wort aus ihren Herzen, damit sie nicht glauben und selig werden. Lukas 8,12

Auch ein anderer (Satan, der Teufel) hat Interesse am Menschen. Er will verhindern:

1. damit sie nicht glauben

Seine Taktik: 

a. Er stellt Gottes Wort in Frage. Sollte Gott gesagt haben? 

b. Er nimmt Gottes Wort weg (Vögel fraßen’s auf. Zertreten. Er reißt Gottes Wort aus den Herzen der Menschen). Siehe Matth 13,19.

c. Er ersetzt Gottes Wort.

2. und gerettet werden

Der Teufel will verhindern, dass Menschen Jesus als Retter erfahren und durch IHN ewiges Leben bekommen.

2. Auf felsigen Boden gesät

der das Wort hört und es gleich mit Freuden aufnimmt. Matth 13,20.

aber er hat keine Wurzel in sich. Matth 13,21. (doch sie haben keine Wurzel. Lukas 8,13.) Sein Leben nicht in Jesus und seinem Wort festgemacht? Sein Leben auf Gefühl gebaut und nicht auf Tatsachen des Wortes Gottes? Bedingungen –Verheißungen.
er ist wetterwendisch. ... Bedrängnis ... Verfolgung ... um des Wortes Willen
so fällt er gleich ab. Matth 13,21.

Für manche Menschen ist der Weg zu schwer, obwohl sie den Anfang sehr leicht fanden. Die Nachfolge Jesu heißt: heute, jetzt. Jünger Jesu – konsequente Nachfolge. Luk 9,57-62

3. Unter die Dornen gesät

die hören das Wort. Markus 4,18.19.

Sie werden abgehalten zu Glauben durch:

1. die Sorgen der Welt

2. der betrügerische Reichtum

3. die Begierden nach allem andern (den Freuden des Lebens. Lukas 8,14)

Alle diese Bereiche dringen ein ins Herz, ins Leben ein und ersticken das Wort.

Es bleibt ohne Frucht. Es bringt keine Frucht. Es ist nichts sichtbar, was das lebendige Wort Gottes an diesen Menschen verändert hätte. Es ist absolut nichts geschehen. Diese Bereiche haben das Wort erstickt.

Dieser Boden repräsentiert den Menschen, der so beschäftigt ist, daß er für Christus keine Zeit hat. Zu den Dornen zählt alles das, was Christus aus unserem Leben verdrängt.

4. Auf gutes Land gesät

das ist, der das Wort (Matth 13,23)

1. hört

Durch die klare Verkündigung des Evangelium hört er von Jesus Christus.

Durch wen hört er es? Durch Dich, durch mich?

2. und versteht (nehmen’s an. Markus 4,20. behalten im Herzen. Lukas 8,15)

Der Hörer muss verstehen, warum er gerade Jesus für sein Leben braucht? 

Er muss erkennen, wer Gott, wer Jesus ist und wie Gott ihn sieht. Er muss verstehen, erkennen, dass die Sünde ihn von Gott trennt. Darum mußte Jesus am Kreuz, für ihn als Sünder sterben.

Er muss erkennen, ohne Jesus Christus geht er ewig verloren.

Er hat voll verstanden, dass er diesen Retter Jesus Christus braucht.

Er hört nicht nur, sondern setzt Gottes Wort um. Er will Jesus ganz gehören.

3. Frucht bringt
An der Frucht dieses Menschen erkennt man, ob seine Bekehrung echt war und Gott in diesem Menschen etwas Neues (eine Wiedergeburt/von Neuem geboren) schaffen konnte.

... daß ihr des Herrn würdig lebt, ihm in allen Stücken gefallt und Frucht bringt in jedem guten Werk und wachst in der Erkenntnis Gottes ... Kolosser 1,10.

Darin wird mein Vater verherrlicht, daß ihr viel Frucht bringt und werdet meine Jünger. Johannes 15,8.

Folgendes sollte bei einem Jünger, einem Nachfolger Jesus sichtbar sein: Eine tiefe Liebe zu Jesus und seinem Wort wird sichtbar und er setzt das gehörte Wort Gottes in seinem Leben um. Er lebt nach Gottes Maßstäben. Das was im Wort Gottes steht, lebt er auch.

Zusammenfassung und Ziel:

Wir haben vom unterschiedlichen Zustand der Herzen gehört. Wie ist dein Herzensboden beschaffen?

Für den Botschafter, der das Wort Gottes klar verkündigt, weitergibt für ihn muss folgende Tatsache vor Augen sein:

- Gottes Interesse an den Menschen. Der Same ist das Wort Gottes – dies 

  bedeutet Leben.

- Jeder Mensch muss das Evangelium, die frohe Botschaft hören. Er, der 

  Botschafter muss das Wort Gottes sähen. Es geht um die Verantwortung 

  verlorener Menschen um uns!


- Aber nicht jeder Mensch antwortet auf das Gehörte Wort Gottes positiv. 

- Der Teufel will verhindern, dass Menschen Jesus als Retter erfahren und 

durch IHN ewiges Leben bekommen. ... damit sie nicht glauben und gerettet werden ...

- Aber es gibt Menschen, die hören und verstehen das Evangelium. 

Der Botschafter an Christi Statt darf mit einer Ernte rechnen! Dies zu wissen, sollte uns in Bewegung setzen.

Bei den Predigtvorbereitungen war das Buch „Geheimnisse des Himmelreiches - Eine Deutung der Gleichnisse Jesu“ von Neil R. Lightfoot, Verlag und Schriftenmission der Evangelischen Gesellschaft Wuppertal, eine gute Hilfe.
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